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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von einem Luftfilter für
eine Brennkraftmaschine gemäß den Merkmalen der
Oberbegriffe der Ansprüche 1 und 4.
[0002] Aus der DE 199 40 610 A1 ist ein Luftfilter für
eine Brennkraftmaschine bekannt, bei dem vorgeschla-
gen wird, eine Gehäusewand des Luftfilters mit einer
Membran zu versehen, die aus einem schallweicheren
Material als die Gehäusewand selbst ausgebildet ist.
Dadurch soll eine gezielte Schallerzeugung vorgenom-
men werden, damit der Fahrer eine ausreichende Infor-
mation über den Betriebszustand des Motors erhält. Da
jedoch bei dieser Ausführungsform ein Luftschalldurch-
tritt durch das Filtergehäuse nicht erfolgt, ist eine effek-
tive Modulation des Ansauggeräusches nur in bestimm-
ten Grenzen möglich.
[0003] In der DE 198 11 051 A1 ist eine Luftansaug-
einrichtung für einen Verbrennungsmotor dargestellt
und beschrieben, bei der zur optimalen Ansaug-Ge-
räuschdämpfung über den gesamten Motordrehzahlbe-
reich ein zweites, durch ein Klappenelement überwach-
tes Ansaugrohr vorgesehen ist.
[0004] In der JP-10339225 ist ein Luftfiltergehäuse für
eine Brennkraftmaschine dargestellt, bei dem zur So-
undmodulation in der Seitenwand Öffnungen einge-
bracht sind, die durch Klappenelemente überwacht bzw.
gesteuert sind.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Vorrichtung
für einen Luftfilter zu entwickeln, durch die das Ansaug-
geräusch über den Last- und Drehzahlbereich der
Brennkraftmaschine auf einfache Art und Weise effektiv
modulierbar ist.
[0006] Die Lösung der Aufgabe erfolgt durch die im
Anspruch 1 angegebenen Merkmale.
[0007] In einer ersten erfindungsgemäßen Ausfüh-
rungsform sind dazu die schaltbaren Öffnungen im Luft-
filtergehäuse auf einfache Art und Weise durch ein mit
Öffnungen versehenes und im Luftfiltergehäuse geführ-
tes Plattenelement umgesetzt, das zusammen mit den
in einer Gehäusewand des Luftfilters angeordneten Öff-
nungen als eine Art Schieberegister zusammenwirkt.
[0008] Durch die in einer Gehäusewand des Luftfilters
eingebrachten Öffnungen erfolgt im Betrieb der Brenn-
kraftmaschine ein Luftschalldurchtritt durch das Luftfil-
tergehäuse in den Motorraum, so dass in Abhängigkeit
vom Betriebszustand der Brennkraftmaschine das
Klangbild im Fahrgastinnenraum des Kraftfahrzeugs im
gewünschten Sinne verbessert werden kann. Um je-
doch in bestimmten Betriebszuständen, z. B. bei nied-
riger Last und Drehzahl eine die Leistung der Brenn-
kraftmaschine mindernde Warmluftansaugung zu ver-
hindern, sind diese Öffnungen verschließbar ausge-
führt. Bei hoher Last und Drehzahl können dann diese
Luftschalldurchtritte geöffnet werden, um einen attrak-
tiven Innenraumsound zu gewährleisten. Darüber hin-
aus werden durch die zusätzlichen Öffnungen im Luft-
filter Pulsationen der Ansaugluft herabgesetzt und das

Luftfiltergehäuse weniger zu Schwingungen angeregt.
[0009] Durch die in den Unteransprüchen angegebe-
nen Merkmale sind weitere vorteilhafte Ausführungsfor-
men der Erfindung möglich.
[0010] Die Steuerung des mit den Öffnungen verse-
henen Plattenelementes kann auf einfache Art und Wei-
se über eine Unterdruckdose erfolgen, die an einen Un-
terdruckspeicher angeschlossen ist.
[0011] Das Plattenelement liegt in vorteilhafter Weise
als Unterboden auf der Bodenwand des Luftfiltergehäu-
ses auf und wird durch zwei an den beiden Längsseiten
des Plattenelementes ausgerichteten Schienen, die an
der mit den Öffnungen versehenen Gehäusewand be-
festigt sind, geführt. In einer Vergleichbaren Ausfüh-
rungsform werden die in einer Gehäusewand des Luft-
filters angeordneten Öffnungen durch flexible Klappen-
elemente überwacht. In diesem Fall erfolgt die Steue-
rung der Klappen durch die im Luftfilter vorliegenden
Druckverhältnisse. Bei niedriger Last und Drehzahl sind
die Klappen geschlossen; bei hoher Last und Drehzahl
und entsprechendem Luftmassendurchsatz erhöht sich
der im Luftfiltergehäuse vorherrschende Unterdruck
und die flexiblen Klappen geben die im Luftfiltergehäuse
vorgesehenen Öffnungen frei.
[0012] Die Erfindung ist in der nachfolgenden Be-
schreibung und Zeichnung näher erläutert.
[0013] Es zeigen:

Fig. 1 die schematische Darstellung eines Luftfilter-
gehäuses in einem ersten Betriebszustand,

Fig. 2 eine schematische Darstellung des Luftfilter-
gehäuses in einem zweiten Betriebszustand,

Fig. 3 die schematische Darstellung eines Schiebe-
registers in einer ersten Betriebsstellung,

Fig. 4 die schematische Darstellung eines Schiebe-
registers in einer zweiten Betriebsstellung,

Fig. 5 die schematische Darstellung eines Luftfilter-
gehäuses gemäß einem zweiten Ausfüh-
rungsbeispiel in einem ersten Betriebszu-
stand,

Fig. 6 die schematische Darstellung eines Luftfilter-
gehäuses gemäß einem zweiten Ausfüh-
rungsbeispiel in einem zweiten Betriebszu-
stand,

Fig. 7 die schematische Darstellung flexibler Klap-
pen in einer ersten Betriebsstellung und

Fig. 8 die schematische Darstellung flexibler Klap-
pen in einer zweiten Betriebsstellung.

[0014] Der schematisch dargestellte Luftfilter 10 wird
im wesentlichen durch ein Luftfiltergehäuse 12 gebildet,
welches mit einem Einlass 14 für die ungefilterte Rohluft
und einem Auslass 16 für die Reinluft versehen ist. Im
Luftfiltergehäuse 12 ist ein Filterelement 18 angebracht,
durch das der Innenraum des Luftfiltergehäuses 12 in
einen unteren Raum, im folgenden als Rohluftraum 20
bezeichnet und einen oberen Raum, im folgenden als
Reinluftraum 22 bezeichnet, unterteilt ist. Die den Roh-
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luftraum 20 begrenzende untere Gehäusewand 24 ist
mit rechteckförmigen Öffnungen 26 versehen. Auf der
Gehäusewand 24 liegt ein verschiebbares Plattenele-
ment 28 auf, das mit Öffnungen 30 versehen ist und de-
ren Größe und Form im wesentlichen mit den in der Ge-
häusewand 24 vorgesehenen Öffnungen 26 überein-
stimmen. Zur Führung des Plattenelements 28 sind an
den beiden Längsseiten des Plattenelementes 28 an
der Gehäusewand 24 befestigte Führungsschienen
(nicht dargestellt) vorgesehen.
[0015] Das Plattenelement 28 ist über eine Koppel-
stange 32 mit einer Unterdruckdose 34 verbunden, die
über einen Unterdruckspeicher versorgt wird, wobei die
Koppelstange 32 bzw. das Plattenelement 28 in Abhän-
gigkeit von Betriebsgrößen der Brennkraftmaschine,
wie z.B. Drehzahl, Last oder Temperatur der Ansaugluft
gesteuert wird.
[0016] Die Steuerung des durch die Gehäusewand 24
und das Plattenelement 28 gebildeten Schieberegisters
erfolgt dergestalt, dass, wie in Fig. 3 dargestellt, im Leer-
lauf oder bei niedriger Last und Drehzahl der Brennkraft-
maschine die Öffnungen 26 in der Gehäusewand 24
durch das Plattenelement 28 verschlossen sind, wäh-
rend bei hoher Last und Drehzahl über die Koppelstan-
ge 32 das Plattenelement 28 in die in Fig. 4 dargestellte
Pfeilrichtung verschoben wird, so dass die Öffnungen
26 und 30 übereinander liegen und damit ein Luftschall-
durchtritt durch das Luftfiltergehäuse 12 in den Motor-
raum möglich ist. Die Form und Größe der Öffnungen
26 und 30 können für die entsprechende Motorapplika-
tion angepasst werden.
[0017] In einem weiteren Beispiel, bei dem gleiche
Bauteile mit gleichen Bezugszeichen versehen sind,
werden die in der unteren Gehäusewand 24 vorgese-
henen Öffnungen 26 durch flexible Klappen 32 über-
wacht. Die z. B. aus Gummi o. ä. Materialien bestehen-
den Klappen 32 sind an einer Längsseite der rechteck-
förmigen Öffnungen 26 angelenkt und in ihrer Größe
den Abmessungen der Öffnungen 26 angepasst, so
dass sie in der geschlossenen Stellung (siehe Fig. 5, 7)
die Öffnungen 26 vollständig verschließen. Analog zum
ersten Ausführungsbeispiel verschließen die Klappen
32 im Leerlauf oder bei niedriger Last und Drehzahl der
Brennkraftmaschine aufgrund der im Luftfiltergehäuse
12 vorherrschenden Druckverhältnisse die Öffnungen
26, während bei hoher Last und Drehzahl durch den an-
steigenden Unterdruck im Luftfiltergehäuse 12 die Klap-
pen 32 selbsttätig nach innen öffnen, so dass ein ent-
sprechender Luftschalldurchtritt möglich ist.

Patentansprüche

1. Luftfilter für eine Brennkraftmaschine mit einem
Luftfiltergehäuse, dessen Gehäusewände einen
Filterraum umschließen, in dem ein Filterelement
angeordnet ist, sowie mit einem Einlass (14) und
einem Auslass (16), wobei mindestens in einer Ge-

häusewand (24) des Luftfiltergehäuses (12) Öff-
nungen (26) eingebracht sind, die in Abhängigkeit
vom Betriebszustand der Brennkraftmaschine ver-
schließbar sind, und umgekehrt, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Luftfiltergehäuse (12) ein mit Öff-
nungen (30) versehenes und im Luftfiltergehäuse
(12) geführtes Plattenelement (28) vorgesehen ist,
das verschiebbar zu der mit den Öffnungen (26)
versehenen Gehäusewand (24) angeordnet ist.

2. Luftfilter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das Plattenelement (28) von einer Unter-
druckdose (34) gesteuert ist, die an einen Unter-
druckspeicher angeschlossen ist.

3. Luftfilter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Plattenelement (28) als Unter-
boden auf der Bodenwand (24) des Luftfiltergehäu-
ses (12) aufliegt.

Claims

1. An air filter for an internal-combustion engine with
an air-filter housing, the housing walls of which en-
close a filter space in which a filter element is ar-
ranged, as well as with an inlet (14) and an outlet
(16), wherein openings (26), which can be closed
in a manner dependent upon the operating state of
the internal-combustion engine, and vice versa, are
formed at least in a housing wall (24) of the air-filter
housing (12), characterized in that a plate element
(28), which is provided with openings (30) and is
guided in the air-filter housing (12) and which is ar-
ranged so as to be displaceable with respect to the
housing wall (24) provided with the openings (26),
is provided in the air-filter housing (12).

2. An air filter according to Claim 1, characterized in
that the plate element (28) is controlled by a vacu-
um cell (34) which is attached to a vacuum reser-
voir.

3. An air filter according to Claim 1 or 2, characterized
in that the plate element (28) rests as an underbody
on the base wall (24) of the air-filter housing (12).

Revendications

1. Filtre à air pour moteur à combustion interne avec
un capot de filtre à air, dont les parois entourent une
chambre de filtrage dans laquelle est disposé un
élément filtrant, ainsi qu'avec une admission (14) et
un échappement (16), dans lequel des orifices (26)
sont ménagés dans au moins une paroi de capot
(24) du capot de filtre à air (12), les orifices pouvant
être fermés en fonction de l'état de fonctionnement

3 4



EP 1 335 124 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

du moteur à combustion interne, et vice versa, ca-
ractérisé en ce qu'un élément à plaques (28) muni
d'orifices (30) et guidé dans le capot de filtre à air
(12) est prévu dans le capot de filtre à air (12), l'élé-
ment étant disposé de façon mobile par rapport à
la paroi de capot (24) munie des orifices (26).

2. Filtre à air selon la revendication 1, caractérisé en
ce que l'élément à plaques (28) est commandé par
une capsule à dépression (34) qui est raccordée à
un réservoir à dépression.

3. Filtre à air selon la revendication 1 ou 2, caractéri-
sé en ce que l'élément à plaques (28) repose sous
forme de fond inférieur sur la paroi de fond (24) du
capot de filtre à air (12).
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